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1 R für 
gang "Benifalanp. Beſtellungen nehmen al e ttagausgabe bis 8 r Rormittage, für bie 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Meiches an. Morgenausgabe b 5 Uhr Rach. angenommen. 


mochte drei Uhr Nachmittags ſein, hielten die beiden in gewohnter 
Weiſe, er Parterre im Korbe und fie Bel⸗Etage in der Röhre, 
wieder ihren Mittagsſchlaf. Da kam ein verſpäteter und gungriger 
Saft. Schnell wurde wieder Feuer gemacht und die Bratröhre 
Samt 0 um die nöthige Gluth ſich anſammeln zu laſſen. Die 


ihm nicht genehmen Mannes zu hintertreiben. — Gegen 
Dr. Stryck nahm, wie weiter berichtet wird, der „fort⸗ 
ſchrittliche Verein vor dem alleſchen Thore“ 
in Berlin, am 8 gegen 5 Stimmen eine Reſolution des 
Inhalts an: „Der Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Stryck hat 
ſeiner Ehrenamtſtellung als erſter Vertreter der Selbſtverwaltung 
der Gemeinde Berlins ſich nicht fähig und nicht würdig 
erwieſen. Es iſt deshalb die Pflicht der freiſinnigen Stadtverord⸗ 
neten, mit allem Nachdruck auf die Entfernung des Dr. Stryck aus 
ſeinem Amt als Stadtverordneten⸗Vorſteher hinzuwirken.“ 


Aus dem Gerichtsſaal. 
B. C. Berlin, 3. Okt. In einer öffentlichen Bergarbeiter⸗ 


Amtliches. 


Berlin, 5. Okt. Die Militär⸗Intendantur⸗Sekretäre Kopf 
von der Intendantur des J. Armee⸗Corps und Mitze von 
der Intendantur des XV. Armeekorps find zu Geheimen expe⸗ 
direnden Sefretären und Kalkulatoren im Kriegsminſſterlum und 
die Militär Intendantur⸗Regiſtratoren Lange von der Intendantur 
des XIV. Armeekorps und v. Hülſen von der Intendantur des 


III. Armeekorps zu 
— zu Geheimen Regiſtratoren im Kriegsminiſterium 
— nasn. 


Deutſchland. 
Berlin, 5. Oktober. 

— Bekanntlich war es der Abg. v. Kardorff, der in 
einer Zuſchrift an die „Deutſche Warte“ behauptete, die Auf⸗ 
rechterhaltung des Differentialzolls für Getreide gegen 
Rußland laufe auf den Ruin des preußiſchen Oſtens hinaus. 
Gegen dieſe Erklärung eines konſervativen Abgeordneten wandte 
fh Graf Mirbach⸗Sorquitten, indem er konſtatirte, in 
den ihm nahe ſtehenden Kreiſen der Landwirthſchaft in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen hege man den dringenden Wunſch, es möge 
an den Differentialzöllen gegen Rußland feſtgehalten werden. 
Auf die Frage etwaiger Kompenſationen könne er nicht ein⸗ 
gehen. Die freiſinnige Preſſe hat von dieſem „Für und 

egen“ natürlich Notiz genommen, aber dabei nicht unterlaſſen, 
zu bemerken, daß die Frage der Differentialzölle von konſer⸗ 
vativer Seite zur Sprache gebracht worden ſei, während ſie (die 
freiſinnige Preſſe) mit Rückſicht auf die Verhandlungen mit Ruß⸗ 
land über die Angelegenheit geſchwiegen habe. Dieſen That⸗ 
beſtand ſucht die „Konſ. Korr.“ zu verwiſchen. Zunächſt be⸗ 
hauptet fie, die freiſinnige Preſſe ſei durch die Mirbachſche 
Replik gegen Kardorff in „eine heftige Erregung“ gerathen. 
Das iſt notoriſch unwahr. Ueber Herrn v. Mirbach erregen 
wir uns ſchon lange nicht mehr. Die „Konſ. Korr.“ behauptet 
nun weiter, ſie würde die Erregung der freiſinnigen Preſſe 
ignorirt haben, wenn nicht — die „Königsb. Hart Ztg.“ eine 
äußerſt abfällige Kritik der geſammten konſervativen Partei 
zitirt und behauptet hätte, dieſelbe einem konſervativen Organ 
entnommen zu haben. Das ſei eine „Fälſchung.“ So viel 
wir uns erinnern, iſt dieſer Artikel, der in einem „Berliner 
konſervativen Blatt“ in einer Beſprechung des konſervativen 
Parteitags erſchienen ſein ſollte, durch einen großen 
Theil der Preſſe gegangen und auf dieſem Wege wahr⸗ 
ſcheinlich auch in das Königsberger freifinnige Blatt 
gelangt. Von einer „Fälſchung“ ſeitens des letzteren 
könnte nur die Rede ſein, wenn die Redaktion deſſelben 
bewußtermaßen einen Artikel anderer Herkunft einem konſerva⸗ 
tivem Blatte in die Schuhe geſchoben hätte. Für die Nutz⸗ 
anwendung dieſes Artikels auf den Grafen Mirbach wird die 
„Hartungſche Ztg.“ ſelbſtverſtändlich aus Eigenem eintreten. 
Auf alle Fälle iſt es ein grober Unfug, wenn die „Konſ. 
Korr.“ jetzt nach Ablauf von faſt vier Wochen den Vorgang 
. Vorwande nimmt, um die freiſinnige Preſſe anzuklagen, 
aß ſie durch Diskreditirung der deutſchen Differentialzölle 
gegenüber Rußland das deutſche Intereſſe ſchädige, indem ſie 
die Tauſchobjekte, welche wir Rußland für Zollermäßigungen 
zu bieten haben, entwerthe. Ehrlicher wäre es ſchon geweſen, 
wenn die „Konf. Korr.“ ihre Liebenswürdigkeit nicht an die 
Adreſſe der heiftmnigen Preſſe, ſondern an diejenige des Herrn 
v. Kardorff gerichtet hätte. Aber dazu fehlt es ihr, wie es 
cheint, an Muth. Und dabei klagt die „Konſ. Korr.“ die 

reiſinnigen wegen politiſchen „Parteifanatismus“ an! 
— Fürſt Bismarck gedenkt, wohl wegen der in Hamburg 
noch immer, wenn auch in geringerem Grade herrſchenden Cholera⸗ 
demie den Winter über ‚ee Nl zu bleiben. 


as die Ausſichten auf das Zuſtandekommen eines 
bamdelsvolitiſchen Uebereinkommens mit R 


amilte H. ſaß in traulichem Geſpräch in der guten Stube ober⸗ 
alb der Küche, da tönte plötzlich aus derſelben immer lauter und 
ängftlicher werdendes Hundegeheul herauf. Die Hausfrau eilte in die 
Küche und da ſah ſie, wie der Hund unter lautem Bellen an dem 
Herd in die Höhe ſprang; ſie öffnete die Thür der Bratröhre, aus 


gan verbrannten Pfoten hervorſtürzte und wie todt liegen bl 

it einem ar erfaßte der kluge Dachs ſie mit den Zähnen am 
Rücken, trug ſie in ſeinen Korb und leckte ſtundenlang die verbrannten 
verſammlung zu Hermsdorf (N.⸗Schleſien) im Mai 1890 wurde Glieder jeiner ehemaligen Feindin. Unterdeſſen war zum Kreis⸗Thier⸗ 
die Gründung einer Zablſtelle des Verbandes arzt geſchickt worden. Als derſelbe ankam und den Hund bei jeinent 
deutſcher Bergleute zu Bochum beſchloſſen und der | Samariterdienite erblickte, meinte derſelbe, für ihn ſei hier nichts 
Häuer D. zum Vertrauensmann gewählt, als welcher er Zahltage zu thun, einen beſſeren Arzt, als den unermüdlich leckenden Hund 
anſetzte, an denſelben Beiträge einzog und gegen Entrichtung der⸗ IR es nicht; freilich ae die Brandwunden derartig, daß er an 
ſelben das Verbandsorgan Ge der Deutſchen Bergleute“ ver⸗ baldige Heilung nicht glauben könne. Der Hund aber hat in treuer 
theilte und Meldungen zum Eintritt in den Verband entgegennahm. Pflege nicht eher nachgelaſſen, rührt auch das ihnen jetzt gemein⸗ 
Die Behörde ſah Nr eine Vereinsthätigkeit und erhob, weil D. 2 5 7 Futter nicht eher an, bis die Katze vollſtändig gejättigt 
die Statuten des Vereins nicht eingereicht hatte, gegen denſelben iſt, und die Kranke iſt auch wieder leidlich hergeſtellt. Jetzt leben 

2 die beiden Thiere im beiten Frieden. 


Lokales. 


Poſen, 6. Oktober. 
p. Brechdurchfall. Der Inſpektor des hieſigen jüdiſchen 
Krankenhauſes erkrankte geſtern an Brechdurchfall. Der Patient 
Bon ſich indeſſen heute ſchon wieder auf dem Wege der 


er) Grund des 5 die 5 Das Schöffengericht 
annt 


en aber auf Frei⸗ 


verſchiedene Penſionen gegeben und ihn ſchließlich in die Zwangs⸗ 
1 


regenden Leiſtungen am dra und die beiden Geſchwiſter 


ch 
treiben zu können. Wollte ſeine Mutter die fortwährend an fe Sudermann durch ihre araziöie Gewandtheit als Jongleurs 


änſetransporte aus Rußland mehren ſich von 
Tag zu diese In Myslowitz werden ſaſt täglich drei bis vier 
Wagen dieſer feinſten Waare eingeführt und nach Berlin, Ham⸗ 
burg, Dresden u. 5 w. weiterbefördert. Noch zahlreicher ſind die 
Verladungen in ilhelmsbrück und Kempen. Kleinere 
Transporte werden nach Elſenbahnſtationen, die nahe an der Grenze 
liegen, herangetrieben. Die zur Beförderung der Gänſe dienenden 
Stn Be aus vier Stockwerken, von denen jedes etwa 200 

u apt. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
drei Bettler. — Konfiszirt auf dem Wochenmarkt r er 
Sapiehaplatz 22 faule Eier und eine Menge verdorbener 8 
ferner einem Fleiſcher auf der Walliſchei ein trichinöſes Schwein. 
— Gefunden auf dem Petriplatz ein Taſchenmeſſer, auf der 
St. Martinſtraße eine 17 r und eine Gans. n Jerſitz, 
Kaiſer Friedrichſtr. 15 iſt eine weiße Gans zugelaufen. — Am 
Alten Markt wurde geſtern Abend ein hieſiger Rentier ſiunlos 
betrunken aufgefunden und mußte nach ſeinem Hauſe geſchafft 
werden. — In der Wilhelmſtraße kam es geſtern Nachmittag wegen 
einer Prügelei zu einem großen Menſchenauflauf. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 6. Oktober. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Iſaak 
a. Breslau, Jentſch a. Seifhennersdorf, Wendberg, Lewy, Klee, 


ihm eine andere Arbeit auf Deck anweiſen. B. gab ihm als einzige 
Antwort eine Ohrfeige. Als A. noch immer auf den Knieen liegen 
blieb, ergriff B. den Stiel eines amerlkaniſchen Beſens und ſchlug 
damit auf A. los. Letzterer floh ſchließlich in den Maſchinenrxaum, 
gefolgt von B., der ihm noch mehrere Hiebe verſetzte. A. arbeitete 
dann zunächſt weiter, aß gegen ſechs Uhr anſcheinend mit Appetit 
und wurde noch auf Deck geſehen. Um 8 Uhr Abends war er ver⸗ 
ſchwunden und es beſtand kein Zweifel, daß er freiwillig den Tod 
in den Wellen gefunden hat. Gegen B. wurde nun Anklage wegen 
4 Körperverletzung erhoben, und das Landgericht zu 

remen verurtheilte ihn am 4. April zu einer mehrmonatlichen 
Gefängnißſtrafe, doch wurde entgegen dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts nicht angenommen, daß durch die Behandlung des A. deſſen 
Leben gefährdet worden ſei. Gegen das Urtheil hatte der Staats⸗ 
anwalt Reviſion eingelegt, weil er der Meinung war, daß doch 
eine lebensgefährliche Behandlung vorgelegen habe. Reichsanwalt 


u B ⸗ 
Rund betrifft, 1 wird der „Magd. Ztg.“ beſtätigt, daß ſeitens Schumann erklärte ſich leider außer Stande, die Reviſion zu be⸗ Waltersdorf, Kammerherr v. Boddin u. Frau a. Cudowa, Opern⸗ 
Tulfes Anerbietungen gemacht wurden, die an dem er | fürworten. Der Staatsanwalt gebt fo bemerkt er, zu weit, wenn ſängerin Frl. Heſſe a. Prag, Avantageur Eichholz a. Glatz, Bau⸗ 
en Abſichten zweifeln laſſen. Die Vorſchläge Rußlands er den Selbſtmord des A. dem ock zur Laſt legen will. Es han⸗ Meier übe a. 8 Rechtsanwalt Cohn a. Rogaſen. 


delt ſich hier um die Reaktion der mißhandelten Seele, nicht des 
mißhandelten Körpers. Aber nur eine Mißhandlung des Körpers 
ſtellt ſich nach den beſtehenden Geſetzen als kriminell ſtrafbar dar. 
Abgeſehen davon ſei auch der urſächliche l e zwiſchen 
dem Selbſtmord und der Körperverletzung in keiner Weiſe nach⸗ 
ewieſen. Das Reichsgericht verwarf hierauf die ſtaatsanwalt⸗ 
iche Reviſion als unbegründet. 


Vermiſchtes. 
+ Eine intereſſante Thiergeſchichte, in welcher ein Sa 


2 nämlich dahin, —.— jetzt geltenden Zolltarif, der bekanntlich 


25 bel den f e bisherigen Sätze iu teten, mit anderen Worten, 
— IM einer am Mono obe haltenen Eilfung bes Sul 
f ontag abgehaltenen Sitzung de en⸗ 
Bade g bench F 
„dl 5 ür unrichtig, daß er bei dem Ober⸗ 
Pen — Kandidatur des Landraths Stubenrauch für 
3 5 2, ae meter 3 . 
0 er Unterredung mit dem Ober⸗ 
präfidenten, der ihm zu verfteben ab, daß an höheren Ortes 


lauen, Landwirth Ballin a. Biſchoffswerder, Ingenieur Riſenbuſch 
a. Königsberg, Rentier Kuhtz a. Berlin, die Kaufl. Heymann, 
Stein u. Schindler a. Berlin, Gelhorn a. Danzig, Frankenberg a. 
Gladbach, Decker a. Mainz, Langner a. Leipzig. fi 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Chekkows 

und Frau a. Starogrod, v. Unrug a. Blocko, Frau v. 1 8 
a. Mlodziejewic, Propſt Wawrzynſak a. Schrimm, Hauptmann a. B. 
| a. Wilkowo, die Kaufl Hellmann a. Würzburg, Mittendorff 
d. keel Kobyli 


rl. Heſſe a. Prag, die Fabrikanten deaf a. Dresden, Hou 
d 


tg. 

Klenne, Höhl, Senger a. Berlin, Langner a. n 
Wolff a. Breslau ae a. rg — Rentier Toporski 
a. 2 Gruſzezynski a. Labiſchin, Frau Kolczewski a. Won⸗ 
growtitz. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Kaczwara a. 
Goſtyn, Aſchner a. Breslau, Kobold a. Hannover, Roſe a. Berlin, 
Bender a. n Becker a. Dresden, Rentier Müller u. 
Frau a. Breslau, die Mitterautsbeſ. v. Kozlowskt a. Tarnowko, 
v. Jaczynski a. Piaski, Student v. Jaczynski a. Piaski, Subſtitut 
Rymarowicz a. Lewitz. 


tüchtigen Mann zu wählen. 
Namen zu nennen, habe er ausweichend geantwortet: „Wenn ich da ſie ſich ke 
brem Ideengange folgen würde, wäre wohl der Landrath des 
eiſes Teltow (Stubenxauch) der geeignete Mann.“ Mit 
der Bezeichnung des Ober Präſidenken als Chef der Ver⸗ 
waltungsdebörde ſei ihm allerdings ein Lapſus paſſirt. Er 
babe ihn nur als Chef der Aufſichtsbehörde Ienngeichnen 
wollen, der es wobl verſuchen könne, die Wahl eines 


zuweiſen hat. In der Küche ſpfe ein Korb als unbeſtrittenes 


in Poſen bei der Erpebillen 5 
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welcher die arme vergeſſene Katze in elendem Zuſtande mit jet 
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Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. orſt a. Aachen, 
5 Köslin, Fik a. Hamburg, Müller a. ee Lignitz 
oldenberg, Kloſe a. Stettin, Wachenheimer a. Frankfurt a. M., 
Golinski a. Breslau, die Lehrer Sered enski a. Lubaſch, Serwinski 


a. Kwilcz. 


{ Es 


Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufl. Schindler a. Krefeld, Metzner a. Bromberg, Scholz u. 
Kahl a. Berlin, Merkoppe a. Leipzig, Stationsblätar Günther 


a. Berlin, Gutsbeſ. Blazejewski a. Stenſchewo, Lehrer Brand 


—— 
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‚ ede Ernte in den meiſten Produk 


wo mehrere Produzenten 
einige Großgrundbeſitzer, ihren Hopfen zum Verkauf ausgeſtellt 


jähriger Ernte 155—165 M., 
M., für Hopfen geringerer Qualität 135—140 M 


35—41, Schweinefleiſch 50-61 M., 
es — M 


0,55 M., 


p. 50 Ltr 
Weintrauben ungariſche per N Kilogr. 0,15—0,25 M., Zitronen 


a. Berlin. 
— 


Handel und Verkehr. 

!—! Neutomiſchel, 4. Oktt. [Hopfenberichtt) Am 
bieſigen Platze war in den letzten Wochen der Verkehr im Hopfen⸗ 
geſchäfte recht rege. Die heimiſchen Händler und die hier ſich 
aufhaltenden bayeriſchen Einkäufer beſuchten häufiger die Eigner 


in den umliegenden ländlichen Produktionsorten und übernahmen 


bei denſelben zuweilen recht bedeutende Quantitäten des Produktes. 
Der Umſatz an Waare würde jedenfalls noch bedeutender geweſen 
ein, wenn die Produzenten, die bei dem ungünſtigen Ausfall der 
onsländern auf ein 

öhergehen der Preiſe mit aller Beſtimmtheit rechnen, nicht in der 

bgabe ihres Produktes ſich ſo zurückhaltend zeigen möchten. 
Sehr lebhaft war im Laufe der 0 0 Woche, der ſogenannten 
Verkaufswoche der Geſchäftsverkehr in der hieſigen Hopfenhalle, 
es hieſigen Hopfendiſtrikts, darunter 


hatten. Das Produkt wurde hier von Konſumenten und Händlern 
täglich viel begehrt und in größeren Poſten übernommen. Die 
Preiſe wurden größtentheils in der bisherigen Höhe weiter gezahlt, 
denn man bewilligte für Hopfen beſter Qualität und Farbe dies⸗ 
für Waare mittlerer Güte 145—150 
und für vor⸗ 
jähriges Produkt 120—130 M. pro 50 Kilogramm. In Kirch⸗ 
platz Boruti machte ſich in der letzten Zeit im Hopfenhandel ein 
recht reger Verkehr bemerklich, denn die dortigen Geſchäftsleute 
übernahmen theils für Rechnun ing und bayeriſcher Hand» 
lungshäuſer, theils für Brauerkundſchaft bei den Produzenten in 
den Degen ländlichen Ortſchaften recht bedeutende Waaren⸗ 
mengen. Die Preiſe, die ſie bewilligten, vartirten, je nach der 
Qualität der Waare, zwiſchen 135—160 M. pro Zentner. — Auch 
in Konkolewo war in den letzten Wochen der Geſchäftsverkehr 
recht — — Die Händler daſelbſt verriethen rege Kaufluſt 
und machten bei den Eignern in den nahellegenden Landgemeinden 
viele Geſchäftsabſchlüſſe zu Preiſen in Höhe von 135—155 Mark 
pro 50 Kilogramm. 

** London, 4. Okt. [Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak. Der Markt iſt ſehr thätig und die eng⸗ 
liſchen Hopfen gehen ſchnell in die Hände der Konſumenten über. 
Werthe haben eine ſteigende 8000 % eini alla halten zurück 


in der Erwartung höherer Preiſe. Für feinſte Eaſt und Mid Kent 
Goldings werden 10 —10 Pfd. St. 10 ſh. verlangt. Im Allgemeinen iſt 
die diesjährige Qualität ſehr befriedigend und die, welche am 
längſten gehangen haben, obgleich nicht von beſter Farbe, ſind aber 


von ſehr guter Beſchaffenheit und wiegen mehr wie die, welche Kıy 


über gepflückt wurden. In fremden Hopfen iſt das Geſchäft noch 
ehr beſchränkt, Continental Hopfen werden etwas mehr offerirt, in 
Amerikaniſchen und Californiſchen find dagegen wenig Muſter am 
Maxkte und Preiſe dafür find noch unſtetig. Der Import während 
voriger Woche betrug: 10 Ballen von Hamburg, 75 Ballen von 


Antwerpen, 7 Ballen von Vliſſingen, 38 Ballen von Gent und 0 


E5 Ballen von Oſtende. 


Marktberichte. 
Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
all über den Großhandel in 
le.] Marktlage. Fleiſch. 
Der Markt war ziemlich ſtark beſchickt. Das Geſchäft ing 1855 
und wurden 121 Rindfleiſch höhere Preiſe 519 00 im Uebrigen 
unveründert. Wild und Geflügel: Hochwild wenig am Markt, 
desgleichen Haſen. Geſchäft flott, Preiſe . f Rebhühner 
efragt. Krammetsvögel reichlich und geräumt. Fiſche: Zufuhr 
apper, Geſchäft lebhaft, Preiſe höher. Butter und Käſe: 
Butter feſt, 7 lebhafter. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 


Ruhiges Geſchäft, Preiſe wenig verändert. 

leiſch. Rindfleiſch Ia 56—60, IIa 48—54, IIIa 40—46, Kalb. 
fleiſch Ia 52—68 M., IIa 35—50, Hammelfleiſch Ia 42 —55, IIa 
akonier 47—48 M., Serbiſches 
48—50 M., Ruſſiſch p. 50 Kilo. 


Geräuchertes und eſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 

Bader 65— M., 8 Knochen 80—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken — — M., Speck, geräuchert do. 56—65 M., ha 

Schlackwurft 110—120 M., Gänſebrüſte 160 —180 per 50 Kilo. 

Wild. Rothwild per ½ Kilo 0,27 —0,34 M., Damwild per 

½ Kilo 47—67 Mark, Rehwild Ia. per ½¼ Kilo 0,85—1,18 M., 

per ½ Kilo — — M., Haſen la. p. Stück 3,00 bis 


4,25 Mark. 5 
eflügel. Wildenten 1,40 M., Krickenten p. Stück 
ühner, junge do. 1,30—1,80 M., Rebhühner, alte 
do. 1001,06 M., Wachteln do. — M. 
Zabmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, % er = 
. „ Hühner, 
0,75 —0,90 M., Tauben do. 0,40, 


2 


M., Enten do. 1,15—135 M., Puten do 
alte do. 0,90 —1,25 M., do. junge 
Perlhũh 
F 
„ 86 
g Aland 50—58 M., 
M., Aale, große, 80 M., do. mittelgroße 
„ bo. kleine 58 M., Quappen — M., Karauſchen 

68 M., Roddow — M., Wels — M. 

Schaltbiere. Hummern matt, per 50 Kilo 120 M. Krebſe, 
große, über 12 Ctm., p. Schock 5—8 M., do. 11—12 Ctm. do. 
2,00—3,00 M., do. 10 Ctm. do. 1,25 M. 

Butter. Ia. per 50 Kilo 120—128 M., IIa. do. 110—116 
M., 1 ere Hofbutter 70 M., Landbutter 95—98 M., Poln. 


„Margarine 48—70 M. 
Eier. Friſch ohne Rabatt 3,20 M., Prima 
chock p. Kiſte Rabatt 2,85 — 2,95 M. 


ee unge o 


l Mohrrüben 
0—0,15 M., Peterſilie p. Bund 5— 10 Pf., 


7 Kilo 0,50 —0,75 M., Gurken, p. S 
alat per Schock 0,75—1,00 M., 910 
Scheck. 4— $ 


e 
bit. Aepfel (in Wagenl.) p. 50 Kg. 7-9 M., Kochbirnen, 
N 5607 22 aumen, blaue p. 35 Kilo 5,00--7 M. 
Mentone 420 Stück 25—28 


Bromberg, 5. Oft, (Amtlicher Bericht der Handelskammer) 
Welzen 140—150 M. feinſter über Notiz. — Roggen nach 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderel W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


0 50 Liter M 


Qualität 124—134 M. Gerſte nach Qualität 130—138 Mark. — 


Braugerſte 139 —145 M. — Erbſen, Futter⸗ 130 — 140 M. — Koch⸗ 
erbſen 141— 160 M. — Hafer 130—140 M. — Spiritus 33,00. 
Marktpreiſe zu Breslau am 5. Oktbr 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Kommiſſton. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 21,60 20,60 18,50 Mark. 


Winterrübſen .. 20,90 20,10 189 = 
Breslau, 5. Oktbr. ee Produkten ⸗Börſen⸗Bericht.) 
Rog — Ctr., abgelaufene 


gen p. 1 o —. Be. —— 
ee —, p. Oktbr. 143,00 Br. p. Okt.⸗Nov. 143,00 Br. 
Nov.⸗Hez. 143,00 Br. Hafer (p. 1000 Kilo) b. Okt. 135,00 Br. 
Rüböl (p. 100 Kilo) p. Okt. 50,00 Br. April⸗Mai 51,50 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter & 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 
20 M. Verbrauchsabgabe gekündigt —,.— Liter, v. Okt. (50er) 
53,00 Br. Okt. (70er) 33,00 Br. Okt.⸗Nob. 32,00 Br. Zink. 
Obne Umſab. N nisten. 
Stettin, 5. Okt. Wetter: Schön. Temperatur +13 Gr. R., 
Barom. 762 Mm. Wind: SO. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogramm loko 148 bis 
154 M., per Oktbr. 154,5 M. bez., per Okt.⸗Novbr. 154,5 M. 
Gd, per Nov.⸗Dezbr. 155,5 Br. u. Gd., per April⸗Mal 161 M. 
bez. — Roggen flau, pr. 1000 Kilogramm loko 135 —139 M., per 
Oktbr. und per Okt.⸗Novbr. 140 M. bez, per Nopbr.⸗Dez. 140,5 
M. bez., per April⸗Maf 143,75 M. Br. — Gerſte ohne Handel. 


— Hafer per 1000 Kilogr. loko Pomm. 136—140 M. bez. 
— Rüböl feſt, per 100 Ber loko ohne Ron. bei ee 
48,5 M. Br., per Okt. 48,5 M. Br., per April⸗Mai 49 M. Br. 


— Spiritus wenig verändert, per 10000 Liter⸗Proz. loko ohne 
aß 70er 33,5 M. bez., per April-Mat 70er 3) M. bez. — 
gemeldet: 4000 Ztr. Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 

154,5 M., Roggen 140 M. 

Landmarkt. Weizen 148—152 M., Roggen 138 bis 140 M., 

Gerſte 135—140 M., Hafer 138142 M., Kartoffeln 30—33 M., 


Heu 2,5—3 M., Stroh 24—27 M. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
ze der Magdeburger Vörſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 

A. Mit Verbrauchsſteuer. 
4. Okt. 5. Okt. 
ein Brodraffinade 28,00 M. 28,00 M. 
in Brodrafftnabe — — 
em. Ra e 27,25— 27,50 M. 27,25 27,50 M. 
Gem. Melis I. 26.00 Me. 26,00 M. 
ſtallzucker J. 26,75 M. 26,75 M. 
Würfelzucker II. 28,75 M | 28,75 M. 
Tendenz am 5 Oktober, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
Okt. 5. Okt. 
Sranulirter Zucker — — 
uck. Rend. 92 Proz. 13,90 — 14,10 M. 13.90 —14,10 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 13,15 13,50 M. 13,15 —13,40 M. 


Nachpr. Rend. 75 Proz. — — 
Tendenz am 5. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Ruhiger. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 4. bis 5. Okt., Mittags 12 Uhr. 

Paul Rochlitz XIII. 3439, leer, Bromberg⸗Lochowo. Auguſt 
Günther IV. 709, leer, Spandau⸗Thorn. eb anfomwäft XIV. 
59, leer, Bromberg⸗Kruſchwitz. Auguſt Thiele J. 20 911, leer, 
. Ferdinand Graskowski I. 20901, leer, Bromberg⸗ 

ontwy. Ed. Wolff VIII. 1350, leer, Landsberg⸗Schulitz. Karl 
Schattke I. 20 811, leer, Berlin⸗Bromberg. Julſus Haupt VIII. 
1313, Güter, Magdeburg⸗Thorn. Auguſt Fehlau, Nr. 193, Schlepp⸗ 
dampfer „Fliege“, Bromberg ⸗Kruſchwitz. Wilhelm Hannemann, 
IX. 3725, rage. lch Thorn⸗Spandau. Heinrich Ukert I. 
19814, leer, Nakel⸗Bromberg. Wilhelm Schulz VIII 1015, leer, 
Bromberg⸗Kruſchwitz. Karl Zurawski VIII. 1248, leer, Thorn⸗ 
Kruſchwitz Eduard Gartzke, Schleppdampfer „Trio“, Brahnau⸗lſch. 
Wilhelm Glawe IV. 710, Petroleum, Stettin⸗Bromberg. Karl 
Kretzmann III. 1540, Artilerlegeſchoſſe Thorn⸗Spandau. Auguſt 
Krohne XI. VI, 40, Artilleriegeſchoſſe, Thorn = Spandau. Karl 
Schneider, IV 720, Güter, Bromberg⸗Kruſchwitz. 


olzflößerei. 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 250, Machatſchek⸗Brom⸗ 
berg für J. Jeremias⸗Poſen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Hamburg, 6. Okt. Amtlich wurden gemeldet 21 
Cholera⸗Erkrankungen und 8 Todesfälle; davon entfallen auf 
geſtern 11 Erkrankungen und 5 Todesfälle. Transportirt 
wurden 21 Erkrankte und 1 Leiche. 

Wien, 6. Okt. Premierlieutenant v. Reitzenſtein iſt um 
9 Uhr 56 Min. Vormittags in Florisdorf eingetroffen. Die 
Dauer des Rittes war 73 Stunden 6 Minuten, 1 Stunde 
40 Min. mehr als der bisherige beſte öſterreichiſche Reiter, 
Graf Stahremberg. 

eſt, 6. Di. Im Laufe des geſtrigen Tages find 40 
Choleraerfranfungen und 17 Todesfälle angemeldet. 

London, 6. Okt. Der Dichter Tennyſon iſt heute früh 

1½ Uhr geſtorben. 


Wien, 6. Okt. Das Pferd des Prem.⸗Lt. v. Reitzen⸗ 
ſtein, welches ſehr erſchöpft ankam, ſtürzte wenige Schritte hinter 
dem Ziel zuſammen. Prem.⸗Lt. v. Reitzenſtein wurde vom 
Publikum ſtürmiſch begrüßt. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 
*Im Verlage von Lift & Francke in Leipzig iſt ſoeben 
in 3., ſtark vermehrter und verbeſſerter Auflage Reißmann 3 
endelsſohn⸗ Biographie und Schilderung feiner Werke 
erſchtenen. Uns eine ausführlichere Beſprechung eventuell vorbe⸗ 
haltend, wollen wir heute nur darauf hinweiſen, daß dieſe Neu⸗ 
bearbeitung des Werkes nicht nur für die Verehrer des Meiſters, 
deſſen eingehender Würdigung es gewidmet iſt, ſondern für alle 
Freunde der Kunſt überhaupt, welche gern den Genſus in Harn 
früheſten Aeußerungen beobachten, deshalb erhöhtes Intereſſe ge⸗ 
winnt, weil ſie durch die eingehende Beſprechung der erſten, nicht 
veröffentlichten Kompoſitionsverſuche des genialen Knaben vervoll⸗ 
ſtändigt werden konnte. 


Börse zu Poſen. | | 


Poſen, 6. Okt. [Amtlicher Börienbertät) 

Spiritus Gekündi ,. Regulirungspreis (Ser) —.—, 
„ (Loko ohne Faß) (50er) 52,10, (70er) 2260. 

Bofen, 6 Okt. Privat⸗Bericht.] Wetter: ſchön. 
Spiritus etwasniedriger. Loko obne Faß (50er) 52,10, (70er) 39,60. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 6. Oltober. Kelgar. Agentur B. Heilmann, Bofen.), 
ot,v.5 Not,. 
Weizen flauer | Spiritus feit 
do. Okt.⸗Nov 151 751154 25] 70er loko ohne Faß 35 — 34 60 
do. April⸗Mai 159 250160 50] 70er Oktober 83 60) 98 30 
8 70er Skt⸗Nov. 34 20 32 30 
Roggen ruhig 70er Nov.⸗Dez. 32 30 32 20 
do. Okt.⸗Nov. 142 — 143 251 70er Dez.⸗Jan. 33 433 30 
do. April⸗gRMatl 143 25 144 750 70er April⸗ Mail — — — — 
Rüböl ruhig 50er loko ohne Faß 54 70 — — 
do. Oktober 49 500 49 500 Hafer 
do. April⸗Mai 50 10 EO 10 do. Okt.⸗Nov. 140 75/140 50 

Kündigung in Roggen 250 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (70er) 90 000 Otr., (50er) — 000 Ltr. 
Berlin, 6 Oktober. Schlußt⸗Nurſe. 11 5 
Weizen pr. Ott.⸗ Nov. 151 50 152 25 

0. ANEUIRE N 0 20% ;; 159 — 160 50 
Roggen pr. Dft.-Nobd. . . . . . 141 — 142 75 
D. irn Ra 142 25 144 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. ) ot. v5. 
FR 95 — 34 60 
do. 70er Oktober 83 70 33 39 
do. 70er Okt.⸗Nov 32 30 32 20 
do. 70er Nov.⸗Dez 32 20 32 10 
do. 70er Aprtl-Mat. . . . 33 30 33 30 
do. 79ex Mai⸗Jun i — — — — 
doe er Taler ea". 54 70 54 20 
Dt. Reichs Anl. 86 70 86 90 Poln 5% Pidbrf. 64 90 61 90 
2 7 . 0 — 
Konfolid. 4% Anl. 100 20100 90] Do. 9 90 95 10102 3 

0. von ); Ungar. oldr. 95 40 

of. 4% Bfandbrf. 101 601101 80 do. 54 Papierr. 85 50| 85 

of. 34°), do. 96 90 97 —Oeſtr. Kred.⸗Akt. E. 164 90166 — 

of. Rentenbriefe 102 60 102 50] do fr. Staatsb. 2 41 600 42 10 
Pof. Prov.⸗Oblig. 95 50 95 30 Lombarden 8 183 251183 60 
Oeſterr. Banknoten 170 101170 15 


do. Silberrente 81 75 81 80 Fondsſtimmung 
Ruf. Banknoten 203 50203 7 ſchwach 
R. 4% Bodk. Pfdbr. 97 80] 97 9 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 — 69 — Schwarzko f 218 —|218 90 
Mainz. Ludwhf. do. 114 501114 750 Dortm. (abr g. A. 63 — 62 25 
Gelen 4 0 Gl 7 5 18 5 2 De Kohlen 133 801134 — 
riech. oldr. 40 nowrazl. Stet 3 
taftentiche Rente 92 90 92 Sofllitime "es 37 2887 50 
Mexik neue A. 1890 77 75 77 40, It. Mittelm. E. St. A. 106 90 106 75 
Ruſſ.4% kſ. Anl. 1880 96 80 96 6. Schweizer Zentr. 127 25 
do. zw. Orient = Anl. 64 750 Warſch. Wiener 205 50 
Rum 4%, Anl. 1880 81 90| 81 9,Berl. Handelsgeſell. 135 601186 — 
Serbiſche R. 1885 75 10) 75 —Deutſche Bank⸗Alt. 159 40 159 50 
e  H 
omm. B. A. \ ochumer Gu 6 50 
Poſ. Spritfabr. B. A. 77 50| 77 —I 


Nachbörſe: Kredit 164 75, Distonto⸗Kommandit 183 
Ruſſiſche Noten 203 75. 25, 


Stettin, 6. Oktober. (Telear Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Nt. 5. Nat. v. 5 


Weizen matt Spiritus matt 

do. Oktober 154 75154 50 [per 70 M. Abg. 33 20 33 50 
do. Okt.⸗Nov 154 50 154 50 , Nov.⸗Dez. „ 32 70 — — 
Roggen flau z. April⸗Mal „ 33 — 383 — 
do. Oktober 138 — 140 — [Petroleum *) 

do, Okt.⸗Nov 138 — 140 — do. per loto 10 25] 10 48 
Rüböl ſti 

do. Oktober 49 — 48 50 

do. April⸗Mal 49 — 49 — | 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


arom. d. J Ur. 
Stationen. ſnachd. Meeresniv 
reduz. in mm. 

ullaghmor. 746 2 Reg 
Aberdeen 744 NN 5 bedeckt 
Chriſtianſund 768 SQ 2 bedeckt 11 
Kopenhagen 760 OSD Zhalb bedeckt 10 
Stockholm. 761 N 2 bedeckt 7 
. — 762 S 2 bedeckt 5 

etersburg 762 u Nebel 6 
Moskau 763 5 ſtill bededt 4 
Cork Queenſt. 748 1 Regen 9 
Cherboure. | 750 N. bedeckt 10 
are | 749 SS 5 wolfig 11 

ylt. 755 OSD 4 halb bedeckt 8 

amburg 756 OSD 4 bedeckt 8 
a 92 SO 5 beten 9 8 

eufahrw. eiter 6 
Memel 761 WEN heiter 12 
Paris 749 SO 2 bedeckt 11 
Münſter 752 OSO 3heiter 13 
Karlsruhe. 756 ſtill wolkig 9 8 
Wlesbaden 755 SO 1 heiter 9 9 
München 757 ſtill bedeckt 8 
Chemnitz 758 SSO 9 4 — °) 10 
Berlin 758 SO 2 heiter 9 
Wien 759 S 2 halb bedeckt 12 
Breslau 761 O I wolkig 7 
de d Alx . 748 S Z bedeckt 15 

10 .. 757 ONO 4 bedeckt 16 
Trieſt 760 fi wolkig 17 


) Thau, Dunſt im Horizont. ) Nachts 
) Starker Thau.) Nebel Thau. a 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt über Schottland, im ſüdlichen Nord⸗ 
jeegebiete friſche ſüdliche und ſüdöſtlſche Winde verurſachend; am 
höchſten tft der Luftdruck über Galizien. Bei ſchwacher meiſt ſüd⸗ 
öſtlicher Luftbewegung und durchſchnittlich nahezu normalen Wärme⸗ 
verhältniſſen iſt das Wetter in Deutſchland vorwiegend heiter 
und trocken; nur in den weſtlichen Grenzgebieten herrſcht wolklge 
Witterung, welche ſich demnächſt oſtwärts über ganz Deutſchland 
ausbreiten dürfte. Ile d' Aix meldet 29, Grisnez 32, Jarmouth 
41, Cherbourg 52 mm Regen. Deutſche Seewarte. 


ſtarker Thau.) Thau. 


